Sambo Germanaiade 2011 in Bad Brückenau
Thomas Dill, Bad Brückenau

Die 10.internationalen deutschen Sambomeisterschaften, auch Germaniade genannt, fanden heuer sensationell, auch Berlin und Hamburg hatten sich um die Ausrichtung beworben, im Herzen Deutschlands, in Bad Brückenau statt.
Der deutsche Samboverband gab der Bewerbung der deutschen Jugendorganisation, vertreten durch den früheren Bad Brückenauer Streetworker Alexander Mun, den Vorzug, war man doch von den bisherigen zwei Veranstaltungen in Bad Brückenau stets zufrieden gewesen.
Und so fanden fast 200 Samboka von 11 bis 58 Jahren aus ganz Deutschland, Tschechien und Polen den Weg in die Badestadt. 

Der Präsident des deutschen Samboverbands Josef Bart aus Itzehoe hatte persönlich die Wettkampfleitung, die Kampfstätten stellte der TSV Bad Kissingen und der TV Bad Brückenau. Neben Josef Bart dankte auch Bürgermeisterin Brigitte Meyerdirks als Schirmherrin dem örtlichen Organisator Alexander Mun von der DJO für sein großes Engagement.

Albert Köpplin, Bad Kissinger Streetworker und in Personalunion Teamchef der Sambokämpfer des TSV Bad Kissingen, einer der deutschen Hochburgen dieser Sportart, und gleichzeitig Bundestrainer für die Disziplin Combat-Sambo meinte aber trotz der ausgezeichnet besetzten Felder: „Leider ist die Germaniade immer Abschluss der Wettkampfsaison, es gibt keine Ranglistenpunkte mehr für die internationalen Meisterschaften. Deshalb haben es einige der Top-kämpfer vorgezogen, nicht teilzunehmen“.

Den zahlreichen Zuschauern wurde aber einen ganzen tag auf drei Mattenfeldern bester Kampfsport geboten, wobei die Disziplin Combat-Sambo nicht unbedingt jedermanns Geschmack ist, geht es hier doch neben Griffen und Würfen auch mit Schlägen und Tritten richtig zur Sache.

Interessant, dass offenbar viele Judokas das ähnlich Sambo als Ergänzung nutzen, denn hier ist das Reglement freizügiger als beim Judo, im Bodenkampf sind viele Kampfelemente des klassischen Ringens zu beobachten.

In den drei bis fünf Minuten langen Gefechten je nach Alter der Kämpfer, beaufsichtigt von 2 Kampfrichtern, gibt es keinen ruhigen Moment, verbissen wird um jeden Punkt für den Sieg gekämpft. Es musste in den einzelnen Gewichts- und Alterklassen Jeder gegen Jeden antreten.
Auf das Siegerpodest schafften es drei der einheimischen Kämpfer des TSV Bad Kissingen:
Combat-Sambo Erwachsene bis 90 kg:
Platz 1. Alex Meller

Sportsambo U 17 bis 73 kg:
Platz 2. Rustam Alakhveran,  Platz 3. Sergei Pesozkij

Photos:
5959  Alex Meller TSV Bad Kissingen, stolzer sieger Combat-Sambo
5898  Sergei Pesotzkij (rot), schon am Boden setzt bei seinem Gegner einen Beinhebel an, angefeuert von seinem Trainer Albert Köpplin
5945 Aktion im Bodenkampf, der Hockenheimer Andreas Grimm (rot), deutscher Meister und WM-Teilnehmer, Finalsieger der Gewichtsklasse 90 kg
